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ELSA-Heidelberg e. V.: 

Ende Februar kamen Mitglieder von ELSA-Thessaloniki in 

die Kurpfalz. Ende Oktober 2017 hatten wir eine Studien-

fahrt nach Griechenland organisiert und jetzt folgte der 

Gegenbesuch in Deutschland. Der sonst so abstrakte 

Begriff „ELSA-Spirit“ wurde im Lauf des Aufenthalts für 

jeden Teilnehmer des Study Visits, ob griechisch oder 

deutsch, konkret. Die binationale Gruppe wuchs von Tag 

zu Tag mehr zu einer Gemeinschaft zusammen dank des 

ELSA-Netzwerks.  

Mit der Studienfahrt verbunden war eine Legal Research 

Group. Nach monatelanger Arbeit stellte diese auf dem 

Heidelberger Seminartag die Ergebnisse ihrer Recherche 

zum Thema „Criminal law perspectives on use and tra-

ding of drugs“ vor. Darin wurde beispielhaft eingegangen 

auf einzelne Länder in der EU mit ihren Rechtssystemen 

und wie sie dem Drogenhandel bzw. dem Drogenkonsum 

begegneten – vom relativ liberalen Portugal bis zum eher 

restriktiven Schweden. Interessant war es zu sehen, inwie-

fern verschiedene Systeme für verschiedene Kulturen ähn-

liche Ergebnisse bzw. Erfolge erzielen. Die gleiche Metho-

de funktioniert nicht gleich gut für alle Länder. Unter-

schiedliche Faktoren wie historische Begebenheiten, die 

Mentalität oder die Geografie haben Einfluss darauf, wie 

das Rechtssystem ausgestaltet wird und wie effektiv es ist. 

Das Thema bot also kontroversen Gesprächsstoff, der auf 

dem Seminar auch breit diskutiert wurde.  

Außerdem hatten wir die Gelegenheit, den Besuchern das 

schöne Heidelberg mit seinem Schloss, dem Philosophen-

weg, der Altstadt und dem Friedrich-Ebert-Museum zu 

zeigen. Untermalt wurde das dann noch durch ein traum-

haft kaltes und sonniges Winterwetter, das jedoch gerade 

bei unseren griechischen Freunden für kalte Hände ge-

sorgt haben dürfte. Zu schnell ist die gemeinsame Zeit 

vergangen, aber die Studienfahrt war für uns alle eine 

Gelegenheit, das zu erfahren, wofür ELSA steht: Inter-

nationalität, Netzwerk, die „Brücke“ zwischen Theorie 

und Praxis in der Juristerei. Wieder konnten wir voneinan-

der lernen über die jeweils andere Kultur, aber dadurch 

auch die eigene aus einer neuen Perspektive betrachten. 

Das Schöne dabei ist die persönliche Ebene, auf der man 

sich begegnet.  

An dieser Stelle bedankt sich das Team von ELSA-

Heidelberg bei den Mitgliedern von ELSA-Thessaloniki und 

allen, die den Study Visit organisiert haben, vor allem 

Anna-Sofia Schoch und Leonie Schülein. Die Legal Rese-

arch Group hätte ohne das Engagement von Clarissa 

Auer, Tobias Stiewe und natürlich allen Teilnehmern nicht 

stattfinden können. Danke ebenso an die mitwirkenden 

Dozenten, Prof. Dr. Schuhr und Dr. Schröder, sowie Prof. 

Dr. Dannecker als akademischem Betreuer.  

Stud. iur. Nina Waßmann, ELSA-Heidelberg e. V. 

 

ELSA-Rhein-Main-Lahn: 

 

Bereits zum dritten Mal fand der gemeinsam von ELSA-

Warschau, ELSA-Wien und ELSA-Istanbul veranstaltete 

„International Summit on Commercial Law“ dieses Jahr 

statt. Als Ausdruck der Rhein-Main-Lahn-Kooperation 

konnten Studenten aus Mainz und Frankfurt a. M. in die 

polnische Hauptstadt fahren, um sechs Tage lang neue 

Erfahrungen im Handelsrecht und der Rechtsvergleichung 

zu sammeln und ELSA-Mitglieder aus ganz Europa ken-

nenzulernen. 

Der erste Teil des Aufenthalts in Warschau, der Internatio-

nal Summit on Commercial Law an der Universität War-

schau, begeisterte mit Rednern aus Polen, der Türkei, aber 

auch den USA. Durch die professionelle Gestaltung der 

Vorträge und das hohe Fachwissen der Dozenten konnten 

wir uns neues Wissen über das allgemeine Handelsrecht 

und über Spezialgebiete wie M&A, Handelsrecht in Medi-
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